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Einleitung

§ 1 Spannungsverhältnis zwischen Schutz und 
Unabhängigkeit 

Welche Handlungsmöglichkeiten hat der Aufsichtsrat einer Aktiengesell-
schaft, wenn die Hausbank damit droht, die lebenswichtige Kreditlinie nicht 
zu verlängern, wenn ein bestimmtes Vorstandsmitglied nicht abberufen wird?1 
Was kann oder sogar muss der Aufsichtsrat tun, wenn nahezu alle Arbeitneh-
mer2 damit drohen, zum Hauptkonkurrenten zu wechseln, sollte ein konkretes 
Vorstandsmitglied nicht abberufen werden? Darf der Aufsichtsrat tatsächlich 
ein Vorstandsmitglied abberufen und kündigen, weil eine politische Gruppie-
rung das fordert? Muss das Recht dem Unrecht weichen? 

Die Führung einer AG steht oft im Spannungsfeld verschiedener Interessen. 
In der Idealwelt leiten die Vorstandsmitglieder die Gesellschaft3 weisungsfrei 
und tragen die Verantwortung, den Unternehmenserfolg zu sichern. In der 
Realität wird ihr Handeln fast immer durch äußeren Druck beeinflusst. Bei-
spielsweise ist es nicht unüblich, dass Aufsichtsratsmitglieder zunächst mit 
den aktuellen Vorstandsmitgliedern sprechen, wenn sie ein Vorstandsamt neu 
besetzen. Problematisch wird die Situation aber, wenn Dritte – wie beispiels-
weise kreditgebende Banken, Arbeitnehmer der Gesellschaft oder politische 
Akteure  – durch Androhung schädigender Maßnahmen die Abberufung und 
Kündigung eines Vorstandsmitglieds erreichen wollen. Sie bewegen sich au-
ßerhalb des gesetzlichen Rahmens. Was wie ein Machtspiel auf höchster 
Ebene wirkt, birgt wichtige rechtliche Fragestellungen: Welche Grenzen setzt 
das Aktienrecht dem Einfluss Dritter? Wie kann man den Schutz der Unab-
hängigkeit des Vorstands und den Schutz der Gesellschaft in Einklang brin-
gen? Welche weitergehenden Folgen hat es für die AG, ihre Aktionäre und 
ihre sonstigen stakeholder, wenn der Aufsichtsrat nachgibt und die Forderung 
des Dritten erfüllt? 

1  S. dazu den Sachverhalt von BGH, Hinweisbeschl. v. 23. 10. 2006 – II ZR 298/05, 
NZG 2007, 189. Die Aktiengesellschaft wird in der Arbeit mit „AG“ abgekürzt. 

2  Die Arbeit verwendet das generische Maskulin mit dem Ziel, den Lesefluss zu 
vereinfachen. Selbstverständlich umfassen die folgenden Ausführungen alle Ge-
schlechter.

3  Die Begriffe „Unternehmen“ und „Gesellschaft“ werden in der Arbeit gleichbe-
deutend in dem Sinne verwendet, dass die juristische Person gemeint ist.

1  
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Der Druck des Dritten sorgt für einen elementaren Konflikt: Einerseits darf 
die gesetzliche Hemmschwelle, die im wichtigen Grund des § 84 Abs. 4 S. 1 
AktG verankert ist, nicht durchbrochen werden. Wenn jeder Dritte, der ein 
Druckmittel gegen die AG hat, die Unternehmensführung beeinflussen kann, 
könnte das die Leitung der AG destabilisieren und schädigen. Die Unabhän-
gigkeit des Vorstands und die Selbstbestimmung der AG wären bedroht. An-
dererseits könnte ein zu starker Fokus darauf, die Unabhängigkeit und Selbst-
bestimmung zu wahren, im Extremfall den Fortbestand der Gesellschaft ge-
fährden. Es ist zu fragen, um welchen Preis die Leitungsautonomie des Vor-
stands und die Verbandssouveränität zu schützen sind. 

Die Problematik, wie mit dem Druck eines Dritten umzugehen ist, geht 
über die rechtliche Beurteilung der Abberufung und Kündigung hinaus. Nicht 
selten tritt das Vorstandsmitglied zurück und schließt einen Aufhebungsver-
trag mit der Gesellschaft, bevor es zur Abberufung und Kündigung kommt – 
eine Praxis, die oft als „goldener Handschlag“ bezeichnet wird. Die praktische 
Bedeutung der Frage nach der Rechtmäßigkeit der Abberufung und Kündi-
gung bleibt aber erheblich: Wenn der Druck des Dritten die Abberufung und 
Kündigung nicht rechtfertigen kann, muss sich die AG die vorzeitige Amts- 
und Vertragsbeendigung „erkaufen“.4 Demgegenüber ist die Verhandlungs
position der AG eine ganz andere, wenn die Abberufung und Kündigung 
rechtlich zulässig und damit problemlos möglich sind.

Teilweise versucht die Praxis auch, zumindest die Kündigungsproblematik 
zu umgehen, indem sie im Anstellungsvertrag Gleichlauf- oder Koppelungs-
klauseln vereinbart. Diese Klauseln knüpfen das Ende das Anstellungsverhält-
nis an das Ende des Organverhältnisses. Obwohl Vorstandsanstellungsverträge 
häufig Gleichlauf- und Koppelungsklauseln enthalten, ist zu hinterfragen, ob 
solche Klauseln, die das gesetzlich verankerte Trennungsprinzip unterlaufen 
und den anstellungsvertraglichen Schutz des Vorstandsmitglieds aushöhlen 
können, überhaupt zulässig sind.

§ 2 Ziel der Arbeit

Die Arbeit untersucht die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Abberu-
fung und Kündigung von Vorstandsmitgliedern und die praxisrelevanten Her-
ausforderungen, die sich durch den Druck Dritter für die Abberufung und 
Kündigung ergeben. Die Untersuchung zielt darauf ab, den rechtlichen Rah-
men für die Abberufung und Kündigung von Vorstandsmitgliedern auf Druck 
Dritter festzulegen und einen praktisch handhabbaren Lösungsansatz zu prä-

4  Forst, AG 2013, 279.
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sentieren. Zudem soll untersucht werden, ob und gegebenenfalls konkret, wie 
Gleichlauf- und Koppelungsklauseln rechtswirksam gestaltet werden können.

§ 3 Gang der Untersuchung 

Die Arbeit gliedert sich in fünf Kapitel. Im ersten Kapitel werden die rele-
vanten praktischen und rechtlichen Aspekte, der aktuelle Stand der Forschung 
und die bestehende Forschungslücke in Form einer Bestandsaufnahme darge-
stellt. 

Im zweiten Kapitel der Arbeit wird ein kurzer Überblick über die aktien-
rechtlichen Rahmenbedingungen gegeben. Der Fokus liegt hierbei auf den 
verwaltungsrechtlichen Organen, dem Vorstand und dem Aufsichtsrat, und 
insbesondere der Personalkompetenz des Aufsichtsrats für den Vorstand. 

Das dritte Kapitel, das den Schwerpunkt dieser Arbeit bildet, behandelt zu-
nächst die allgemeinen Voraussetzungen für die Abberufung des Vorstands-
mitglieds. Anschließend wird untersucht, ob die Abberufung auf Druck Dritter 
rechtlich zulässig und wie sie methodisch einzuordnen ist. Auf andere Rege-
lungen, Entscheidungen und Institute zurückgreifend werden sodann konkrete 
Voraussetzungen für die Druckabberufung entwickelt. Abschließend werden 
verschiedene Fallgruppen anhand der herausgearbeiteten Voraussetzungen 
detailliert analysiert.

Das vierte Kapitel der Arbeit setzt sich mit der Kündigung des Vorstandsan-
stellungsvertrags auseinander. Zu Beginn werden die allgemeinen Kündi-
gungsvoraussetzungen beleuchtet. Im Fortgang wird geprüft, ob die Kündi-
gung auf Druck Dritter rechtlich zulässig und wie sie methodisch einzuordnen 
ist. Schließlich werden aufbauend auf den Voraussetzungen der Druckabberu-
fung konkrete Voraussetzungen für die Druckkündigung entwickelt.

Im fünften und damit letzten Kapitel befasst sich die Arbeit mit den Gestal-
tungsinstrumenten der Gleichlauf- und Koppelungsklauseln. Es wird unter-
sucht, inwiefern die Klauseln zulässig sind, respektive in zulässiger Weise 
gestaltet werden können, um den Interessen aller Parteien, insbesondere auch 
in der Drucksituation, Rechnung zu tragen. 
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